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1. Stand des Projekts Ortsmitten in Baden-Württemberg

Ortsmitten in Baden-Württemberg
 20 Modellkommunen in Baden-Württemberg
 Ortsmitten-Check als stadtinterne Grundlage
 3 Beteiligungsbausteine zur Entwicklung von 

stadtgestalterischen Ideen und eines lebendigen 
Prozesses



1. Stand des Projekts Ortsmitten in Baden-Württemberg

Ortsmitten Check

 Durchführung durch 
Fachbüro pp a|s

 Abgeschlossen Mitte April

 Beteiligung zur Überprüfung 
der Ergebnisse 



1. Stand des Projekts Ortsmitten in Baden-Württemberg

Werbung für die Beteiligung

 Homepage der Stadt

 Mehrere Artikel im 
Stadtjournal

 Verteilung von Postkarten



Kurzbeschreibung Befragung

 Reine Onlinebefragung 

 Insgesamt 102 Teilnehmer (83 vollständig, 19 
unvollständig)

 12 grundsätzliche Fragen zu vielen unterschiedlichen 
Gesichtspunkten

 70 % der Teilnehmer wohnhaft im 
Untersuchungsbereich oder in der Kernstadt

Fragen 1 bis 5

Wer nimmt an der Befragung teil?

 Wichtige Hinweise zur Einordnung der Antworten 
auf inhaltliche Fragen

2. Auswertung des 1. Beteiligungsbausteins



Kurzbeschreibung Befragung

Fragen 6 bis 8 = Abfrage zum gesamten Untersuchungsbereich
 Atmosphäre
 Verkehrsbelastung
 Nutzungsangebot
 Gastronomie

2. Auswertung des 1. Beteiligungsbausteins

 Erreichbarkeit
 Parkmöglichkeiten
 Beleuchtung
 Begrünung

 Spielmöglichkeiten
 …

positiveher positivneutraleher negativnegativ
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Kurzbeschreibung Befragung

Fragen 9 bis 12 = Fragen zum Verkehr in der Altstadt
 Fußgängerfreundlichkeit
 Schrittgeschwindigkeit
 Fußläufige Distanzen
 Parkplatzreduktion

2. Auswertung des 1. Beteiligungsbausteins

gute Idee!eventuellneutraleher nichtnicht notwendig
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2. Auswertung des 1. Beteiligungsbausteins

Kurzbeschreibung Ideenkarte

5 Kategorien zur Auswahl

 Pin setzen und Text ergänzen

 Wertung des Beitrags durch 
andere Teilnehmer möglich 
(Daumen hoch oder runter)



2. Auswertung des 1. Beteiligungsbausteins

Kurzbeschreibung Ideenkarte

 Insgesamt 117 Hinweise von ca. 
50 Teilnehmern

 43 Hinweise zu Potenzialräumen 
mit Schwerpunkt Hauptstraße

 32 Hinweise zur Verkehrs-
sicherheit, insbesondere zu den 
Radfahrern, den Fußgängern und 
zum Parken

 Teilbereich Werderstraße/ 
Bachstraße/Paradiesstraße kaum 
berücksichtigt



2. Auswertung des 1. Beteiligungsbausteins

3 Fragen

Frage 1

Was sind Aspekte einer 
lebenswerten Stadtmitte?

 Auswertung in Form einer 
Wordcloud

 Je größer der Text desto mehr 
Nennungen in der Befragung



2. Auswertung des 1. Beteiligungsbausteins

3 Fragen

Frage 2

Aktuell fehlen mir in der 
Stadtmitte?



2. Auswertung des 1. Beteiligungsbausteins

3 Fragen

Frage 3

Der wichtigste Punkt in der 
Stadtmitte ist?



Auswertung Befragung

 Veröffentlichung der gesamten Ergebnisse auf der Homepage der Stadt

 Aufbereitung der Schwerpunktthemen in Form einer planerischen Diskussionsgrundlage

2. Beteiligungsbaustein

 Anfang September Planungspavillon am Marktplatz

− Diskussion der bisherigen Ergebnisse aus Beteiligungsbaustein 1

− Aufnehmen eines Feedbacks zur Sperrung Hauptstraße

3. Beteiligungsbaustein

 Ende Oktober, Format abhängig von der weiteren Entwicklung

Abschluss des Projektes Ortsmitten

 Dezember/Januar, Zusammenfassung Prozess und Leitbild, Abschlussveranstaltung mit allen Modellkommunen 

3. Weiteres Vorgehen



4. Ausführliche Dokumentation

Frage 1-5
Wer nimmt an der Befragung teil?



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 70 % der Teilnehmer kamen aus dem Untersuchungsbereich oder der sonstigen Kernstadt
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Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Die meisten nahmen als Familie an der Befragung teil
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Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Ein Großteil der Teilnehmer besucht die Stadtmitte mehrmals die Woche
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Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Die häufigsten Gründe um in die Stadtmitte zu kommen sind um einzukaufen oder Gastronomieangebote zu 
nutzen, dicht gefolgt von der Inanspruchnahme von Dienstleistungen oder privaten Treffen
 Nur wenige Teilnehmer arbeiten tatsächlich in der Stadtmitte
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Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Insgesamt doppelt so viele Personen versuchen unmotorisiert  (per Rad oder zu Fuß) in die Stadtmitte zu gelangen
 Nur drei Teilnehmer gaben an, den ÖPNV zu nutzen
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Frage 6-8
Abfrage zum gesamten Untersuchungsbereich

4. Ausführliche Dokumentation



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Die meisten Teilnehmer sind mit der Atmosphäre in der Stadtmitte zufrieden
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negativ positiveher positiveher negativ neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1
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 Die Aufenthaltsqualität wird mit neutral bis zufrieden gewertet

negativ positiveher positiveher negativ neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

Mit der Verkehrsbelastung sind viele Bad Saulgauer eher unzufrieden
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negativ positiveher positiveher negativ neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Das Einzelhandelsangebot wurde insgesamt neutral gewertet, wobei sich die Teilnehmer uneinig sind, ob sie 
mit dem Angebot eher zufrieden oder unzufrieden sind
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negativ positiveher positiveher negativ neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Das kulturelle Angebot wurde neutral gewertet
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negativ positiveher positiveher negativ neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

Mit dem gastronomischen Angebot sind die Bad Saulgauer überwiegend zufrieden
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negativ positiveher positiveher negativ neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

Mit der fußläufigen Erreichbarkeit sind die Teilnehmer zufrieden
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negativ positiveher positiveher negativ neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

Mit der Erreichbarkeit per Fahrrad sind die Teilnehmer zufrieden
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negativ positiveher positiveher negativ neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

Mit der Erreichbarkeit per ÖPNV sind nur knapp 5% aller Teilnehmer zufrieden
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negativ positiveher positiveher negativ neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Die Erreichbarkeit per Auto wird als neutral wahrgenommen
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negativ positiveher positiveher negativ neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Die Verfügbarkeit von Parkmöglichkeiten wurde als neutral bewertet
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negativ positiveher positiveher negativ neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Die Querungsmöglichkeiten werden überwiegend neutral wahrgenommen
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negativ positiveher positiveher negativ neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Die Teilnehmer bewerten die Breite der Gehwege unterschiedlich, jedoch überwiegend neutral
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negativ positiveher positiveher negativ neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

Mit den Bordsteinen und Bodenbelägen sind die Teilnehmer tendenziell eher unzufrieden
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negativ positiveher positiveher negativ neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Ein Großteil der Teilnehmer ist mit den Leit- und Orientierungssystemen in der Stadtmitte zufrieden

Te
iln

eh
me

r

negativ positiveher positiveher negativ neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Ein Großteil der Teilnehmer ist mit der Beleuchtung in der Stadtmitte zufrieden
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negativ positiveher positiveher negativ neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Viele Bad Saulgauer können sich vorstellen, dass die Stadtmitte durch Sitzgelegenheiten verbessert werden 
könnte
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nicht notwendig gute Idee!eventuelleher nicht neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Viele Bad Saulgauer wünschen sich mehr Spielmöglichkeiten in der Stadtmitte
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nicht notwendig gute Idee!eventuelleher nicht neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Die meisten Teilnehmer können sich vorstellen, dass die Stadtmitte durch Begrünung und Bäume verbessert 
werden könnte
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nicht notwendig gute Idee!eventuelleher nicht neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Bei der Frage nach der Notwendigkeit von Stellplätzen sind sich die Teilnehmer uneinig, etwas mehr Personen 
können sich nicht vorstellen, dass die Aufenthaltsqualität durch weniger Stellplätze verbessert werden könnte
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nicht notwendig gute Idee!eventuelleher nicht neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

Mehr Fahrrad Abstellmöglichkeiten halten die Teilnehmer für eine gute Idee
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nicht notwendig gute Idee!eventuelleher nicht neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Die Teilnehmer sind sich einig: mehr Platz zum Verweilen oder für Aktionen könnte die Aufenthaltsqualität der 
Stadtmitte verbessern
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nicht notwendig gute Idee!eventuelleher nicht neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Eine Verbesserung der Rad- und Fußverbindungen halten fast alle Teilnehmer für sinnvoll.

Te
iln

eh
me

r

nicht notwendig gute Idee!eventuelleher nicht neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Eine Verbesserung der Erreichbarkeit mit dem ÖPNV halten fast alle Teilnehmer für sinnvoll.
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nicht notwendig gute Idee!eventuelleher nicht neutral



Frage 9-11
Abfrage zur Altstadt

4. Ausführliche Dokumentation



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Die Fußgängerfreundlichkeit der Altstadt wird überwiegend positiv wahrgenommen
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negativ positiveher positiveher negativ neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Beim Thema Schrittgeschwindigkeit in der Altstadt sind sich die Teilnehmer uneinig
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nicht notwendig gute Idee!eventuelleher nicht neutral



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Die meisten Teilnehmer können sich vorstellen im Bereich der Altstadt 300m oder mehr von ihrem Auto bis 
zum Ziel zu Fuß zurück zu legen
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Auswertung Beteiligungsbaustein 1

 Obwohl die Teilnehmer in vorherigen Fragen mit der Parkplatzsituation im gesamten Untersuchungsbereich 
zufrieden waren, können sie sich vorstellen Parkplätze in der Altstadt zu Gunsten der Aufenthaltsqualität zu 
reduzieren
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nicht notwendig gute Idee!eventuelleher nicht neutral



Auswertung Ideenkarte

4. Ausführliche Dokumentation



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

Ideenkarte

Lieblingsorte

 Insgesamt 17 Hinweise

 Marktplatz und gastronomische 
Angebote wurden häufig genannt



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

Ideenkarte

Potenzialräume

 Insgesamt 43 Hinweise

 Fokussierung auf die 
Hauptstraße bzw. 
Fußgängerzone

 Viele Einzelmaßnahmen



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

Ideenkarte

Probleme und Konflikte

 Insgesamt 21 Hinweise

 Kritik an den Nutzungs-
angeboten und an der 
Barrierefreiheit



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

Ideenkarte

Verkehrssicherheit

 Insgesamt 32 Hinweise

 Gefahrenstellen für Fußgänger 
und Radfahrer

 Vorschläge zur Verkehrs-
beruhigung und zum Parken 



Auswertung Beteiligungsbaustein 1

Ideenkarte

Sonstiges

 Insgesamt 4 weitere Hinweise 
ohne zusätzliches Themen-
gebiet



www.ortsmitten-bw.de

Planersocietät
Dr.-Ing. Frehn, Steinberg & Partner
Stadt- und Verkehrsplaner
Niederlassung Karlsruhe | Moltkestr. 43 | 76133 Karlsruhe
Tel.: 0721/831693-0 | www.planersocietaet.de

pp a|s pesch partner architekten stadtplaner GmbH
Büro Stuttgart | Mörikestraße 1 | 70178 Stuttgart
Tel.: 0711/2200763-10 | www.pesch-partner.de

AUSFÜHRENDE FACHBÜROS:

VIELEN DANK FÜR
IHRE AUFMERKSAMKEIT.

http://www.planersocietaet.de/
http://www.pesch-partner.de/
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